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Hurch die reſp. Boa Cnſtaiteo

überall 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Der Furſt von Hatzfeld, iſt

von Trachenberg hier angekommen.
Mut Allerhöchſter Genehmigung iſt die Einrichtung eines

Königl. Land und Stadtgerichts zu Halle mit ſeinen Gerichts
Kommiſſionen zu Wettin, Cönnern und Löbejuün, an der
Stelle und fur den Bezirk des bisherigen Landgerichts zu Halle,
ſo wie deſſen Gerichts Aemter zu Wettin, Cönnern und Loöbejun,
erfolgt. Die Kompetenz in Unterſuchungs-Sachen bleibt bei dem
Land und Stadtgerichte und den Gerichts Kommiſſionen dieſel-
be, welche dem Landgerichte und den Gerichts Aemtern beige-
legt war. Dagegen wird in Civilſachen die Kompetenz der Ge-
richts-Kommiſſionen durch die Jnſtruktion vom 3. Juli 1834
und deren Zuſatze beſtimmt.Jn e de Penſionirung des Landgerichts Raths Mo
det in Halle erledigte Stelle iſt den 28. Jan. eurr. der Stadt
gerichts-Rath Lepſius aus Elbing verſetzt; die Land und
StadtgerichtsAſſeſſoren Lozzen und Bothfeld zu Erfurt,
der Land und Stadtgerichts Aſſeſſor und Gerichts Kommiſſa
rius Wipprecht zu Ziegenrück und die Land und Stadt-
gerichts Aſſeſſoren Keferſtein und Schulze zu Erfurt
ſind reſp. den 10., 11., 12., 13. und 15. Jan. curr. zu Land
und Stadtgerichts Räthen ernannt; die bei dem Land und
Stadtgericht in Eilenburg durch Verſetzung des Aſſeſſors
Schul ze nach Erfurt erledigte letzte Aſſeſſor Stelle iſt dem
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Heße in Mühlhauſen den 25.
Januar eurr. verliehen die OberlandesgerichtsReferendarien
Georg Friedrich Stedefeld und Auguſt Heinrich
Eduard Genzſch II. zu Naumburg ſind reſp. den 16.
Februar und 15. März curr. zu OberlandesgerichtsAſſeſſoren
ernannt.

Mit dem 1. Mai 1839 wird die Königl. Gerichts Kommiſ-
ſion zu Ortrand aufgelöſt, der Stadtgemeinde die Patrimo-
nial Jurisdiktion über die Stadt Ortrand zurückgegeben und
durch das Patrimonial Stadtgericht zu Ortrand verwaltet, zu
deſſen Juſtitiarius der Patrimonial- Richter Herrmann Otto
Wald mann beſtätigt iſt.

Der Kirche zu Gölsdorf in der Ephorie Seyda haben
die Hüfner daſelbſr, Chriſtian Schütze, Vater und Sohn,
eine neue Altarbekleidung, und Chriſtian Rietdorf, eine

neue Kanzelbekleidung, beide von feinem grünen Tuche, mit ſtar
ken weißſeidenen Franſen am letzten Neujahrstage zum Ge-
ſchenk gemacht.

Glogau, d. 18. April. Einer Privat Mittheilung in der
Schleſiſchen Zeitung entnehmen wir Geſtern fand hier die Ju
belfeier wegen der am 17. April 1814 erfolgten Befreiung Glo
gaus von den Franzoſen Statt. Die frommen Gemeinden wall-
ten die Wichtigkeit des Tages dankbar erkennend, in ihre Tem
pel; die Geiſtlichen der drei Konfeſſionen und der jüdiſchen Ge
meinde, welche in ihrer Synagoge zum erſtenmale Deutſche Pre-
digt hörte, unterließen nicht, auf die ſo fortdauernd beſtehende
Eintracht der verſchiedenen Religions-Bekenner und auf die ſe
gensreiche Milde des preußiſchen Scepters aufmerkſam zu ma
chen, wodurch ſich Glogau nach ſchwerer Prufungszeit zur zwei
ten Stadt Schleſiens erheben konnte. Hierauf folgten dann in
den Lokalen der Plantage und der Loge Mittagsmahle und am
Abend ein Ball auf der Plantage, zu welchem ſich beide Geſell
ſchaften vereinigt hatten.

Münſter, d. 21. April. Die hieſige Zeitung meldet heute:
Eben vor dem Schluſſe unſers Blattes erfahren wir noch, daß
in Folge einer hier eingetroffenen Eſtaffette einer der Brüder des
Herrn Erzbiſchofs von Köln, Clemens Auguſt, in Beglei
tung eines hieſigen Arztes, nach Minden abgereiſt iſt. Dem
Vernehmen nach, iſt der Zweck dieſer Reiſe, den Herrn Erzbi
ſchof zu ſeiner hieſigen Familie zu geleiten, um dort ſeine Ge
ſundheit wieder herzuſtellen.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Geſtern Abend war das Kabinet

aus dem linken Eentrum ſo gut wie fertig. Die Debats ſtellten
ihm heute früh deh und wehmüthig den Taufſchein aus. Soult
ſigurirte als Praſident; er hatte zu Kollegen: Paſſy, Thiers,
Dupin, Dufaure, Sauzet. Dem Marſchall ſcheint in
deſſen die Reue gekommen zu ſein nachdem er mit Roth zuge
ſagt hatte, ließ er ſich Abends 10 Uhr beifallen, wieder aufzuſa
gen; er hat bemerkt, daß kein doktrinäres Element in dem
neuen Kabinet ſein wurde, und verlangt nun nach Guizot,
der ihm, als Rival von Thiers, dieſen im Zaum halten ſoll.
Thiers aber hat noch nicht vergeſſen daß die Doktrin bei der
Präſidentenwahl gegen Barrot operirte; er weiß, daß ſie un
machtig iſt in der Kammer er will darum nichts hören von



Guizot und hat durch ſeine Adjutanten Dufaure und Vi-
vien erklären laſſen, er könne die Gegenwart der Doktrinäre
im Kabinet nicht dulden. So ſteht es heute fruh. Man hofft
noch, daß Soult ſich beſinnen und der Beſchwichtigung, die
man an ihm verſucht, weichen wird er murrt zwar über Thiers,
der ihn zum Gliedermann, mit Lorbeern bedeckt, brauchen woll-
te, hat aber ſchon nachgelaſſen mit ſeinem Unmuth und legt ſich
wohl am Ende ganz zum Ziel. Thiers iſt auf heute um 1 Uhr
in die Tuilerien beſchieden Soult kommt auch wenn die
Verſöhnung zu Stande kommt, ſo kann der Moniteur morgen
früh ein definitives Kabinet proklamiren. Bleibt Guizot aus-
geſchloſſen, ſo darf man auf eine intereſſante Scene in der Kam
mer rechnen die KoalitionsChefs, Feinde geworden, werden
ſich nichts ſchenken.

Großbritannien und Frland.
London, d. 19. April. Geſtern hat mit vielem Prunk

die Hochzeit des Marquis von Douro, aälteſten Sohnes des
Herzogs von Wellington, mit Lady Eliſabeth Hay ſtatt-
gefunden. Sehr gerühmt wird der 80 Pfd. ſchwere Hochzeits-
kuchen, der mit den Wappen der Brautleute und ihrer Familien
ſchon geziert war.

Mit dem Poacketſchiffe „Roſcius“ ſind neuere Nachrichten
aus NewYork vom 26. v. M. eingetroffen. Sie geben größere
Garantieen als die bisherigen für die Erhaltung des Friedens
zwiſchen England und den Vereinigten Staaten beſonders des-
halb, weil in der Legislatur von Maine die gemäßigtere Partei
im Senate über die kriegsluſtigen Mitglieder des Repräſentan-
tenhauſes den Sieg davon getragen und verſchiedene Reſolutio
nen als Antwort auf die fruher erwähnte Botſchaft des Gouver-
neurs Fairfield durchgeſetzt hat, durch welche derſelbe er
mächtigt wird, die Truppen von Maine aus dem beſtrittenen Ge-
biete zu entfernen, ſobald er die Nachricht erhalt, daß auch die

britiſchen Truppen zuruckgezogen ſind zugleich wird ihm aufge
geben während der Dauer der Unterhandlungen keine aus-
ſchließliche Jurisdiktion auf jenem Gebiete in Anſpruch zu neh-
men; und endlich wird der Gouverneur bevollmachtigt, mit dem
Gouverneur von Neu- Braunſchweig eine proviſoriſche Ueberein
kunft wegen Beſchutzung des offentlichen Eigenthums abzuſchlie
ßen; Alles, wie es in der Einleitung zu dem Beſchluſſe heißt,
um den von der Central- Regierung eröffneten Unterhandlungen
keine Hinderniſſe in den Weg zu legen. Die in dem Repraſen
tantenhauſe beantragten Reſolutionen hatten dagegen jede Kon
vention mit England im Voraus verworfen und die Granzlinie
des Traktats von 1783 noöthigenfalls mit Gewalt behauptet wiſ
ſen wollen. Zu dieſen friedlichen Ausſichten kommt nun auch die
Publizirung der Korreſpondenz zwiſchen Sir John Harvey,
dem Gouverneur von Neu Braunſchweig, und Herrn For,
dem britiſchen Geſandten in den Vereinigten Staaten aus wel
cher hervorgeht, daß Erſterer geneigt iſt, der mit Herrn For
ſyth abgeſchloſſenen Uebereinkunft gemäß zu handeln und ſeine
Truppen zurückzuziehen; nur die Verbindung mit Nieder Ka
nada durch das Thal des St. John wird er behaupten. Nichts-
deſtoweniger ſammeln ſich doch immer mehr britiſche regulaire
Truppen in Neu Braunſchweig. Die Handels-Verhaltniſſe der
Vereinigten Staaten ſcheinen ſich wieder zu verſchlechtern. Die
Aktien der Bank der Vereinigten Staaten ſind auf 118 gefallen.
Die Urſache ſoll zum Theil in den Beſorgniſſen von Krieg, zum
Theil aber auch in mehreren Falliſſementen der Banken von Jl-
linois liegen unter den letzteren befindet ſich auch die ſogenannte
Staats Bank von Jllinois.

Vermiſchtes.
Man zeigt in London einen Wagen von neuer Er-

ſindung, der Aellopodes genannt wird und weder Pferde
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noch Dampf braucht, ſondern blos durch das Gewicht der Rei
ſenden vorwärts getrieben wird. Man ſoll damit auf gewoööhn
lichen Straßen in einer Stunde 20 bis 30 (engl.) Meilen machen
können und auf den Eiſenbahnen indigkeiunglaublich ſein. ſenbah ſoll die Geſchwindigkeit gar

Jn den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ſind im Jahre 1838 auf Dampfbooten 1088 Menſchen
durch das Springen von Dampfkeſſeln umgekommen. (7)

Bei dem großen kaiſerlichen Banket, welches zu
Wien wahrend der Anweſenheit des Großfurſten Thron-
folgers von Rußland in der Orangerie zu Schoöoönbrunn
ſtattfand, war ein Orangenbaum unweit der Tafel und zwar im
Rücken des Großfuürſten aufgeſtellt, wie vielleicht ein zweiter in
der öſterreichiſchen Monarchie nicht zu fiaden ſein dürfte. Der-
ſelbe iſt in der uppigſten Kultur mit ſchöner runder, regelmäßi
ger Krone und von Früchten behangen. Die Höhe dieſes Bau
mes beträgt mehrere Klafter und der Durchmeſſer des Stammes
einen Schuh. Der ſeltene Baum war ſchon zur Regierungs
zeit Kaiſer Ferdinand III. im Schafte ſo ſtark, wie hundertjaäh-
rige Bäume, und ſein Alter beträgt gegen 500 Jahre. Dieſe
hiſtoriſche Seltenheit heißt der Ferdinandsbaum.

Am 15. April Vormittags wurde in Glogau bei dem
Graben des Grundes zu dem neuen Wohngebäude des daſigea
Rathsmanns und Brauermeiſters Krebs auf der äußern Fran
kenſteiner Straße ein Topf mit 110 Silbermünzen von dünnem
feinen Silber demſelben Gepräge und gleicher Große gefunden.
Auf der einen Seite ſieht man den boöhmiſchen Löwen mit der
Umſchrift: V. GROSSAE PRAGENSES; auf der andern
eine Krone doppelt umkreiſt, mit den Umſchriften: JOHAMNES
PRIMUS und DEIl GRATIA REX BOEMIE. Bekanntlich
regierte Johann J. aus dem Hauſe Lutzelburg von 1809 1346.

Officiellen Berichten aus Gal acz vom 14. Marz zufolge
iſt in dem Dorfe Woidemir, eine halbe Stunde von Siliſtria
ſtromaufwärts, die Peſt ausgebrochen. Es ſind bis jetzt drei
Perſonen an der Seuche geſtorben und ebenſo viele erkrankt das
Dorf iſt abgeſperrt worden.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. April.
Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen S SGerſte 48 9 1 15Hafer 1 e 1 e 9Quedlinburg, d. 18. Aprik. (Nach Wispeln).
Weizen 58 65 thl. Gerſte 34 36 thl.
Roggen 44 46 Hafer 26 2Raffinirtes Rüböl, der Centner 1213 thl.
Rüböl der Centner 11-113 thl.

Leinöl 1. 12 thl.Magdeburg den 23. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 63 68 thlr. Gerſte 87 383 thlr.
Roggen 44 48 Hafer 27 274

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. April Nr. 8.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. April.

Jm Kronprinzen: Hr. General Major v. Monſterberg, Hr.
Jntend. Rath Henow u. Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg.
Hr. Gutsbeſ. Baron Anſtrather u. Miß Dalgett a. England.
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Hr. Landrath v. Beurmann a Oppin. Hr. Kaufm.
Kramer a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Peterſen a. Mannheim.

Stadt Zürch: Hr. Gaſtgeber Pick u. die Hrrn. Kaufl. Robrahn
u. Knorr a. Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Burkhardt u.
Ludwig a. Ulm. Hr. Dr. jur. Hoppe a. Pirna. Hr.
Diviſtonspred. Quele a. Erfurt. Hr. Sem.-Jnſp. Albrecht
u. Dr. med. Hoffmann a. Köthen. Hr. Prof. Welker
a. Bonn.

Goldnen Ring: Hr. Dr. phil. Tropius a. Grimma. Hr.
Buchhandler Baſſe a. Quedlinburg.
witz a. Magdeburg. Hr. Oek. Caspari a. Hallersleben.
Die Hrrn Kaufl. Schreiber u. Roſt a. Berlin. Hr. Kaufm.

Kunſt-Nachricht.
(Eingeſandt.)

Schon unter der Direction des Herrn
H. Bethmann wurde uns der hohe Ge-
nuß zu Theil, die Herren Kammerſaänger
Krüger und Diedicke zu hören, und
ich kann mir nicht verſagen die verehrten
Muſik und Theaterfreunde mit der Nachricht
zu erfreuen daß uns nächſte Woche ihr Gaſt
ſpiel wieder einen herrlichen Kunſtgenuß berei-

ten wird. v-—7-

en S

FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Als ehettch verbunden empfehlen ſich
Halle, den 23. April 1839.

Dr. Julius Rupp,
Emilie Rupp geb. Wagner.

Bei ihrer Abreiſe von hier nach Kin
delbrück ſagen den Freunden und Verwand-
ten ein herzliches Lebewohl und bitten um ein
freundliches Andenken

Halle, den 25. April 1839.
Dr. Julius Rupp,

Enmilie Rupp geb. Wagner.

e n 2 x e
Bekanntmachungen.

Schaafverkauf.
34 Stuck ſechszähnige,

22 einjährige Hammel und 18 Hammellam-
mer; ingleichen 64 Stuck ſechszähnige, 14
vierzähnige, 15 einjahrige Schaafe und 25
Schaaflämmer, ſämmtlich völlig geſundes und
wohlgenährtes Vieh, ſtehen mit der Wolle
bis Anfangs Mai bei mir zum Verkauf, und
können täglich von 5--8 Uhr Morgens be
ſehen werden.

Der Poſt Commiſſarius
Harpke in Cönnern.

Bade- Anzeige.
Das Baden in der vormals Meierſchen

Bakdeanſtalt nimmt von heute an ſeinen An
fang, und werden daſelbſt warme Mineral-
waſſer-Baäder, ſo wie auch Sool, Schwe-
fel-, Stahl Malz, Seifen-, Kleien,
Kalmus und KräuterBader gegeben.

Halle, den 27. April 1859.
Verwittwete Streithorſt.

19 vierzähnige,

a. Duſſeldorf.

Hr. Lieut. v. Zedt

e e9 Etabliſſement. 9Hiermit beehre ich mich ergebenſtanzuzeigen daß ich auf hieſigem Platze

eine

ſNode Schnittwaaren- undTuchhandlung 9
Herrichtet und heute eröffnet habe.

Das Lager wird ſtets in allen Gattun-Osen von modernen ſeidenen, halbſeidenen,

wollenen und baumwollenen Kleiderzeu
Umſchlagetuchern, weißen und ge

ſtickten Waaren Meubles und Gar
Hdinenzeugen, Tuchen, Beinkleider und
4 Weſſnöen en u. ſ. w. gut ſortirt ſein.

Die Waaren beziehe ich direct aus
anerkannt guten Fabriken, und ſetzt

Hmich dieſes Verfahren in den
bei reeller Waare recht billige Preiſe
ſtellen zu können, wovon resp. jeder

Hwio mit ſeinem Beſuche Beehrende ſich

Y überzeugen wird. 0Halle, d. 28. April 1839.

9 C. E. Stracke, 0gr. Steinſtraße No. 182, im Hauſe des
Herrn Uhrmacher Pflug. 9

es
Einem geehrten Publikum der Stadt

Halle und Umgegend mache die Untorzeich-
nete hierdurch die ergebenſte Anzeige, daß ſie
in der Handlung von J. A. Pernice eine
Commiſſions- Niederlage ihres einzig ächten,
von Sr. Majeſtät unſern Alergnädigſten Kö
nige privilegirten und mit dem Königlichen
Wappen verſehenen Karmeliter Geiſtes, er-
richtet hat. Derſelbe ubertrifft an Kraft und
heilbringender Wirkung das Kölniſche Waſſer,
wie Jeder bei dem Gebrauche deſſelben ſich
überzeugen wird, und verdient zur geneigten
Abnahme beſtens empfohlen zu werden.

Köln, d. 20. April 1839.
Marie Clementine Marein,

Kloſterfrau.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Wolf a. Berlin.
Findner a. Gotha.

Hr. Dr. Bräckner a. Potsdam. Hr. Oekonom Bergmann
a. Muühlhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Meinhofen a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Herting a. Zörbig. Hr. Part. Colan a. Hamburg.

Hr. Fabr. Bluhme a. Magdeburg.

v

r

Paulus a. Hannover. Die Hrrn. Kammermuſici Sontag
u. Graul a. Deſſau,.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Duck a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Berthold a. Frankfurt. Hr. Baron v. Garzky

Hr. Kaufm.
Hr. Jnſp. Mähler a. Lutzſchena.

Verkauf.
Zu RoleauxSachen: weißen, geſtreiften

7 und 3 breiten grasgruünen Batiſt, abgepaßte
bunte chineſiſche, alle Sorten Gardinen-
zeuge, Franſen, das Stuck von 15 Sgr. bis
8 Thlr. Borten, Oſtindiſchen Nankin,
4 breiten Ziz à Elle 6 Sgr. Geſundheits
Flanelle in bekannter Gute à Elle 74 Sgr,
bei J und z ganzen Stücken wird der Louisd'or
mit 6 Thlr. angenommen bei Ernsthal.

en
re Sehr fetten ger. Rhein und Weſer

Lachs und friſten Ruſſiſchen Caviar
erhieit C. H. NRiſel.

Jn der Weidmannſchen Buchhandlung
zu Leipzig erſcheinen und nimmt Beſtel-
lungen darauf an C. A. Kummel's Sor-
timents Buchhandlung (G. C. Knapp):

C. F. Gellert's
ſämmtliche Schriften.

Neue Ausgabe.
Mit Gellert'“s Bildniß,

in Stahl geſtochen von K. Barth.
a Von Gellert's Schriften, die einer ei-

nigermaßen vollſtändigen Sammlung deutſcher
Claſſiker nicht fehlen durfen, bieten wir dem
Publikum eine neue wohlfeile Ausgabe. Fur
alle 10 Bände, die durchaus nicht getrennt
werden iſt der Preis 23 Thlr. Die erſten
Bände werden im Mai oder Juni ausgegeben,
die letzten bis Michaelis.

Zum verpichen der Weinflaſchen offerirt
gelbes, rothes, gruünes, braunes und ſchwar-
zes Pech billigſt Fr. Schlüter sen., gr.
Steinſtraße.

Weißer Oellack auf Bleiweiß Anſtrich,

Kopallack zum Kutſch und Bernſteinlack zum
Meubel- Anſtrich bei Fr. Schluter.

rn

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach
Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaſthofe zum ſchwarzen War.

Die
Pianoforte- Fabrik von

in Halle, Strohhof Kellnergaſſe No. 2105.,J. C. Jonas,
empfiehlt wiederum eine bedeutende Auswahl vorzüglich ſchöner Pianoforte in Flü
gel und Tafelform zu den billigſten Preiſen.



Sonntag fruh Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Am 1. Mai, Vormittags 10 Uhr,
wird durch uns am Königl. Packhof hier, eine
Kahnladung von circa 30 Laſten entſchwefelte
Steinkohlen fur Rechnung einer auswartigen
Aſſecuranz-Compagnie in einzelnen Laſten,
oder im Ganzen, meiſtbietend verkauft, wozu
wir Kaufluſtige hierdurch ergebenſt einladen.
Die Kohlen ſind zum Theil naß geworden,
was jedoch nach dem Urtheil Sachverſtändiger
chrer Qualität nicht ſchaden ſoll.

Halle, am 15. April 1839.
C. G. Fritſch Comp.

Es ſind ſtets geſchmackvolle und
grundlich gut gefertigte Cylinder-, An
cre und DuplexUhren bei uns zu haben,
einfache, als auch mit Repetition und
Secondes indépendantes,

Da wir dieſe Uhren weder von Meſ-
ſen noch aus andern Fabriken beziehen,
ſondern unter ſorgfältiger Leitung ſelbſt
anfertigen laſſen, ſo iſt es uns um ſo
moglicher, zuverläſſig dienen zu können,
und leiſten im Verhältniß der Gute der
Uhren langjaährige Garantie. Alte gol-
dene Uhren, Ketten c. nehmen wir ſtets
dagegen an.

Gebr. Eppner,
Leipzigerſtraße No. 281, dem goldenen

Löwen gegenuber.

Auctiyns- Anzeige.
Es ſoll in dem Schröterſchen Koſſa

thengute in Brachſtedt, auf den 1. Mai
d. J., früh um 9 Uhr an Meiſtbietende ge-
gen gieich baare Bezahlung Folgendes verkauft
werden, als: ein Pferd, zwei Kuühe, ein Kalb,
ein einſpänniger Leiterwagen, zwei Eggen,
ein Pflug, eine Walze, ein kupferner Waſch
keſſel, ein meſſingener Keſſel, drei ſteinerne
Kuhtröge, zwei gemachte Federbetten, ein Klei
derſchrank, auch eichenes Bauholz. eine große
Waſchwanne, ein Sack mit Federn und
mehrere Wirthſchafts Sachen.

Der Vormund Chriſtian RKennert
in Niemberg.

Verkauf. Das Erbſchenkgut in Schor
tau bei Bedra, dem Chriſtian Röt-
ſcher daſelbſt gehörig, ſteht mit allen Rech-
ten, als: Schank, Gaſt und Ausſpan-
nungsrecht, für den billigen aber feſten Preis
von 1000 Thlr. wiit der Hälfte Anzahlung
aus freier Hand zu verkaufen, oder zu ver-
pachten, wenn ein Kauf zu Stande käme,
wozu den 19. Man d. J. Nachmittags 2 Uhr
Termin anſtehet.

Schortau, den 16. April 1839.
Rötſcher.
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In der Weidmannſchen Buchhandlung
zu Leipzig erſcheinen, und nehmen Beſtel-
lungen darauf an C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle:

C. F. Gellert'sſämmtliche Schriften.
Neue Ausgabe.

Mit Gellert's Bildniß,
in Stahl geſtochen von K. Barth.

a Von Gellert'“s Schriften, die
einer einigermaßen vollſtändigen Sammlung
deutſcher Claſſiker nicht fehlen dürfen bieten
wir dem Publikum eine neue wohlfeile Aus
gabe. Fur alle 10 Bände, die durchaus
nicht getrennt werden iſt der Preis 25 Thlr.
Die erſten Bande werden im Mai oder Juni
ausgegeben die letzten bis Michaelis.

Unterzeichnete beabſichtigt ihr allhier No.
61. am Markte belegenes, 4 Stuben, 6
Kammern, 2 Küchen enthaltenes Wohnhaus
mit Nebengebänden, Hof und Einfahrt, wel-
ches ſich zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft
oder ähnlicher Geſchäfte ſehr gut eignet, ſo
wie auch mehrere muſikaliſche Jnſtrumente,
an Pauken Klavier, Päſſe Violinen und
Blasinſtrumente, auch männliche Kleidungs

Heute unser Ouartett. P. St.
Jth zeige hiermit ergebenſt an, daß ich

von der Meſſe zurückgekehrt bin und eine gro
ße Auswahl von Zug und Strohhuüten, Hau-
ben und Blumen mitgebracht habe.
Fr. Schneider, gr. Steinſtraße No. 83.

Feine Hutguirlanden und Haubenzweige,
à 5 Sgr., empfiehlt Fr. Schneider.

Gemalte und lithographirte Fenſtervor
ſetzer, mit Landſchaften, Jagdſtücken, Schau
ſpielſcenen u. ſ. w. ſo wie auch Tiſch Kom
moden- und Fortepianodecken (neue Muſter)
und ruſſiſche Vigogne erhielt von der

effe.

Friedrich Arnold an der Marktkirche.
Den 5. Mai, Nachmittags 1 Uhr, ſollen

18 Stück fette Ochſen und Käühe, wovon
mehrere ſehr fett und von ſeltener Größe ſind,
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Ge
gen ein billiges Futtergeld können ſie noch eini
ge Zeit ſtehen bleiben bei

Wolff,
in Naundorf im Mangßfeldſchen.

Ein Gärtner zur ſofortigen Anſtellung
ſtuücke, aus freier Hand zu verkaufen und
kann ein Theil der Hauskaufgelder gegen
Verpfändung des Grundſtucks an den Käufer
ſtehen bleiben.

Wettin, den 19. April 1839.
Die Wittwe Henze.

wird geſucht. Näheres in der Expedition
dieſes Blattes.

e Stroh und Baſt- Hüte Do
in den neueſten Façons verkauft unter dem
Fabrikpreis

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.
Ein noch in gutem Stande halbverdeckter

Kutſchwagen und ein noch neuer einſpänniger
Stuhlwagen ſtehen zum Verkauf bei Wil
helm Agricola in Wettin.

Sonntag den 28. April 1839. Großes
Divertiſſement, worin der SoloNational-
Tänzer Herr Klaß nebſt Gattin und ſeinen
beiden Kindern, Alphons und Roſa,
das Außerordentliche ſowohl in den Solo's als
auch Enſembles unter Mitwirkung hieſiger
Bäühnenmitglieder, zu leiſten ſich die Ehre
geben wird.

Vorher:
Der Pariſer Taugenichts.

Luſtſpiel in 4 Acten von L. v. Alvensleben.
Baronin v. Morin Mad. Seitler) als
Bizot Herr SeitlerſGaſte.

Montag, den 29. April: Der Bar
bier von Sevilla. Komiſche Oper in 2
Akten von Roſſini.

Der Herzoglich Deſſauiſche Hof-Kammer-
ſaänger Herr Diedicke den Grafen Al
maviva als Gaſt.

Der Herzoglich Deſſauiſche Hof-Kammer-
ſänger Herr Krüger den Doctor Bar
tholo als Gaſt.

Mad. Marpurg, vom Hoftheater zu
Detmold, Roſine, als dritte Gaſtrolle.

Die Direction.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzet
gen, daß ich zu meiner Wein-Eſſig Fabrik
auch eine Eſſig -Sprit- Fabrik einge
richtet habe. Derſelbe iſt ſehr ſtark und kann
ich ihn mit Recht als ausgezeichnetes Fabrikat
empfehlen.

Beſtellungen werden noch, außer bei mir,
in Halle bei J. A. Otto's Wittwe, gro
ße Klausſtraße No. 873, angenommen wo
ſich ſtets ein Vorrath meiner Fabrikate be
findet.

Cuſtrena, den 25. April 1839.
Gottlob Otto.

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof mit einem
großen Garten Kegelbahn und einem großen
Tanzſalon, iſt ſogleich zu verpachten oder zu
verkaufen. Das Nähere am Oberglaucha
ſchen Thore No. 1850. in Halle.

Gutes Mauer Rohr à Bund 2Sgr., in
Schocken billiger bei Elitzſch,

Halle in den Weingarten-
Schbaafhorden, dauerhaft und gut, ſind

zu verkaufen bei Elitzſch,
Halle in den Weingärten.

Jm Schmohlſchen Garten zu Gie-
bichenſtein ſind noch einige Familienwoh-
nungen fur nächſten Sommer zu vermiethen.

Nähere Auskunft darüber ertheilt der Garr-
ner Engel daſelbſt.

e
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